
 
 
 
 

 
Landesbauernverband  
Brandenburg e.V. 
Pressestelle 
 
Dorfstraße 1 
14513 Teltow OT Ruhlsdorf 
 
i. V. Deny Tumlirsch 
Tel.: 03328 319 201 
Fax: 03328 319 205 
 
E-Mail: tumlirsch@lbv-brandenburg.de 
Internet: www.lbv-brandenburg.de 
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Planbarkeit zum Jahresende: Agrarzahlungen sichern nötige Liquidität für Betriebe 

Der Landesbauernverband Brandenburg begrüßt, dass das Brandenburger Agrarministerium auch in die-
sem Jahr die Auszahlung der Agrarfördermittel bis zum Jahresende sicherstellt. Die vorfristige Überwei-
sung der EU-Zahlungen verschafft den Betrieben die notwendige Liquidität und Planungssicherheit für 
laufende Verpflichtungen zum Jahreswechsel. In vielen Verträgen mit den Landeigentümern ist die Fällig-
keit der Pachtzahlungen zum Jahresende geregelt. 

Dass die Mittel bereits vor Weihnachten ausgezahlt wurden, ist ein wichtiges Signal an die Praxis. Gerade 
in einem wirtschaftlich angespannten Umfeld zeigt sich, wie zentral eine funktionierende und terminge-
rechte Förderabwicklung für die Landwirtschaft ist. Dabei sind die einkommenswirksamen Direktzahlungen 
oder die Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete für viele Betriebe unersetzlich. Der LBV macht deut-
lich, eine Absenkung der Förderung in kommenden Perioden ist für viele Unternehmen nicht zu kompen-
sieren. 

Wir würdigen ausdrücklich, dass das Ministerium damit eine seiner Kernaufgaben verlässlich erfüllt. Für 
unsere Betriebe ist eine pünktliche Auszahlung kein Bonus, sondern die Grundlage für Investitionen, Be-
schäftigung und die tägliche Arbeit auf Feld und Hof. Umso erfreulicher ist es, dass dieses Mindestmaß an 
Verlässlichkeit in diesem Jahr gewährleistet wurde und zumindest zum Jahresende hin ein klarer, positiver 
Akzent gesetzt werden konnte. 

Die Landwirtschaft in Brandenburg und Berlin bewirtschaftet mehr als ein Drittel der Landesfläche Bran-
denburgs und trägt maßgeblich zur Versorgung mit hochwertigen Lebensmitteln sowie zur Pflege der 
Kulturlandschaft bei. Eine funktionierende Förderpraxis ist dafür unerlässlich. Wir hoffen, dass die nun 
gezeigte Verlässlichkeit auch im kommenden Jahr Grundlage für mehr Gestaltungswillen im Sinne der 
landwirtschaftlichen Unternehmen ist. 

Mit Blick auf die Betriebe gilt: Verlässliche Zahlungen sind keine Kür, sondern Pflicht. Gut, dass diese zum 
Jahresende erfüllt wurde. 

 


